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1. Aufgabe 
 

Rasmussen et al. fanden bei der Robinson-Annelierung mit Cyclohexanon ein unerwartetes 

Nebenprodukt (J. Org. Chem. 1965, 30, 2513). Schlagen Sie einen Mechanismus vor. 

 

 

/ 7 Punkte  
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2. Aufgabe 

 

C.R. Ganellin und R. Pettit (J. Am. Chem. Soc.1957, 79, 1767) oxidierten Cyclooctatetraen 

mit KMnO4 in Aceton/H2SO4 und erhielten Terephthalsäure. Schlagen Sie einen Mechanis-

mus vor. 

/ 5 Punkte 
 

3. Aufgabe 

 

1885 berichtete L Haitlinger, dass die Umsetzung der „Dehydroessigsäure“ mit wässr. 

Ammoniak Dimethyl-4-pyridinol mit 94 % Ausbeute ergibt (L Haitlinger, Ber. 1885, 18, 452). 

Der Reaktionsmechanismus wurde erst 78 Jahre später aufgeklärt (J. Org. Chem. 1963, 28, 

3046). 

/ 3 Punkte  
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4. Aufgabe 

 

Diclofenac ist ein Arzneistoff, der bei leichten bis mittleren Schmerzen und Entzündungen 

eingesetzt wird und zum Beispiel in Voltaren enthalten ist. 

 

a) Im ersten Schritt der Synthese von Diclofenac findet eine kupfervermittelte 

Substitutionsreaktion am Aromaten statt, welche Ullmann-Reaktion genannt wird. 

Wie sehen die nachfolgenden Syntheseschritte aus? 

 

 
 

             Diclofenac 

 

a) Welches Reagenz wird bei der Wolff-Kishner Reaktion verwendet? 

 

Hydrazin,  
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b) Formulieren Sie den Mechanismus der Wolff-Kishner Reaktion. 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

/ 10 Punkte 
 
 
 
 
5. Aufgabe 
 
Folgende Produkte wurden aus einer Addition an einem Alken und anschließender 
Eliminierung erhalten. Vervollständigen Sie das Reaktionsschema. 
 

 
 

 

/ 9 Punkte  
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6. Aufgabe 
                     1 R   
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                     T   
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Waagerecht: 

5 Namensreaktion zur Darstellung primärer 

Amine  

7 möglicher Kettenabbruch bei Radikal-

reaktion  

9 energiereichstes besetztes Orbital eines 

Moleküls  

10 „vergifteter“ Katalysator  

11 ein Kumulen  

12 Umsetzung aromatischer Amine mit 

Salpetriger Säure  

13 Namensreaktion, bei der auf eine Michael 

eine Aldol-Reaktion folgt  

Senkrecht: 

1 Konfigurationserhalt bei SN  

2 Regel, beschreibt Produkte einer 

elektrophilen Addition an unsymmetrische 

Alkene  

3 gute Abgangsgruppe  

   4 

 

 

6 Schutzgruppe  

7 intramolekulare Claisen-Kondensation  

8 Zwischenstufen bei Ozonolyse  

 
 
 
 
 
 
 

/ 7 Punkte 
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7. Aufgabe 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

/ 10 Punkte 
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8. Aufgabe  
 
Vervollständigen Sie folgende Reaktionen. 
 
a) 

 
 
b) 

 
 
c) 

 
 
d) 

 
 
e) 

 
 

 

 
 
 
 

/ 12 Punkte  
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9. Aufgabe 

 

Phenylaceton kann zur Synthese von N-Methylamphetamin verwendet werden und ist daher 

nur eingeschränkt komerziell erhältlich. Mit welchen Reagentien, bzw. welchen Reaktionen 

kann man es aus den folgenden Vorstufen herstellen? 

 

a) 

 
 

 

b) 

 
 

 

c) 
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d) 

 
 

 

e) 

 
 

 

f) 

 
 

 

g) 
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h) 

 
 

 

 

i) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

/ 29 Punkte  
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10. Aufgabe 

 

F. Johnson und J.P. Heeschen (J. Org. Chem. 1964, 29, 3252) beoachteten ein 

ungewöhnliches Produkt bei der Reaktion von Epichlorhydrin mit Natriumcyanid. 

Schlagen Sie einen Mechanismus vor. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
/ 5 Punkte  
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11. Aufgabe 

 

Wenn man p-Kresol in einer Reimer-Tiemann Reaktion umsetzt, erhält man 4-Methyl-4-

dichloromethyl-2,5-cyclohexadien-1-on. J. Leitich setzte die Verbindung mit Methanolat in 

Methanol um und erhielt 2-Hydroxy-5-methylbenzaldehyd. In seiner Veröffentlichung (J. Org. 

Chem. 1962, 27, 1081) schlägt er einen Mechanismus über ein bicyclisches Cyclobutan-

Derivat vor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

/ 3 Punkte 

 



14/16 

  



15/16 

  



16/16 

 


